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 Mit dem Kind-Philipp-Preis werden dann  –  
gleichsam als dritte Ebene der  ü berregionalen 
Forschungsf ö rderung  –  umfassende Forschungs-
ergebnisse ausgezeichnet, die die Kenntnisse zur 
Pathogenese onkologischer bzw. h ä matolo-
gischer Krankheitsbilder erweitern und damit 
grundlegende Erkenntnisse f ü r eine vertiefende 
Diagnostik oder verbesserte Therapie vermitteln 
 [8] . Beispielsweise ist durch einen der beiden 
letztj ä hrigen Preistr ä ger mit der Entdeckung von 
KRAS-Mutationen bei Kindern mit Noonan-Syn-
drom nicht nur die Diagnostik dieser angebore-
nen Erkrankung verbessert, sondern auch das 
Verst ä ndnis  ü ber die Entstehung von Herzfeh-
lern allgemein und speziell bei Leuk ä mien er-
weitert worden. Der andere Preistr ä ger hat mit 
seinen molekularbiologischen Untersuchungen 
in grundlegender Weise die Kenntnis zur Diffe-
renzierung von Neuroblastomen mit g ü nstiger 
und ung ü nstiger Prognose durch die systema-
tische Evaluation von 40 verschiedenen Genen 
vertieft. Auch wenn diese Forschungen nur im 
Rahmen von interdisziplin ä r arbeitenden For-
schergruppen generiert worden sind, kommt 
dem Engagement des Einzelnen ma ß gebliche Be-
deutung zu, um herausragende Erfolge zu erzie-
len. 
 Die Kind-Philipp-Stiftung, die von einer betrof-
fenen Familie ins Leben gerufen wurde, f ö rdert 
so den Wissenstransfer in hervorragender und 
konstanter Weise. Hierf ü r geh ö rt der Familie un-
ser aller Anerkennung und Dank. Der gleiche 
Dank geb ü hrt aber auch den gemeinn ü tzigen 
Institutionen, den  ü berregional und regional 
arbeitenden Elterninitiativen und Privatper-
sonen, die seit vielen Jahren in selbstloser Weise 
die P ä diatrische Onkologie und H ä matologie 
in ihren Forschungen und Behandlungsverfahren 
unterst ü tzen, sowie den vielen unbekannten 
Spendern. 
 Das vorliegende Schwerpunktheft ist mit seinen 
Originalbeitr ä gen im Wesentlichen der Verbes-
serung der Lebensqualit ä t und ihrer Messung bei 
krebskranken Kindern und Jugendlichen gewid-
met. Speziell die Berichterstattung der Arbeits-
gemeinschaft P ä diatrische Radioonkologie (APRO) 
(siehe S. 166 – 172) und das GPOH-Positionspapier 
zur Langzeitnachsorge und Sp ä tfolgenerhebung 
(siehe S. 173 – 178) sowie das Qualit ä tshaus als 
Instrument zur Leistungsverbesserung von Stu-
dienzentralen  [1]  vermitteln den hohen Stan-
dard, der innerhalb der P ä diatrischen Onkologie 
und H ä matologie inzwischen besteht. 
 Die bisher erreichten Verbesserungen mit einem 
Langzeit ü berleben von fast 80    %   [4]  rechtfertigen 
die vielf ä ltigen F ö rderungen in nachhaltiger 

 Die klinische Forschung in der P ä diatrischen On-
kologie hat mittels der konsekutiven Therapie-
optimierungsstudien  [2] , die  ü berwiegend von 
der Deutschen Krebshilfe e.   V. und zunehmend 
von der Deutschen Kinderkrebsstiftung e.   V. ge-
f ö rdert werden, zu einem langfristigen  Ü berle-
ben von nahezu 80    %  der an Krebs erkrankten 
Kinder gef ü hrt  [4] . Aber immer noch sterben zu 
viele Kinder an Krebs, und die Behandlung hat 
viele Nebenwirkungen und Folgen. Das erfordert 
weiterhin h ö chste Anstrengungen und inten-
sivste Forschung f ü r neue kurative Ma ß nahmen. 
Auch kann ein nicht unerheblicher Anteil der Pa-
tienten wahrscheinlich mit weniger Therapie ge-
sund werden, als zurzeit verabreicht wird. Hier 
besteht also ein erheblicher Forschungsbedarf 
f ü r eine risikoadaptierte Therapie  [3] . 
 Die XX. Jahrestagung der Kind-Philipp-Stiftung 
f ü r Leuk ä mieforschung, deren Abstracts regel-
m ä  ß ig in der Klinischen P ä diatrie ver ö ffentlicht 
werden (siehe S. 181 – 198), ist ein geeigneter An-
lass, auf die Wichtigkeit der Forschungsf ö rde-
rung hinzuweisen und gleichzeitig f ü r die ge-
w ä hrte Unterst ü tzung zu danken. 
 Jedes Jahr wird durch die Kind-Philipp-Stiftung 
vor allem den jungen Forschern in der P ä diat-
rischen Onkologie und H ä matologie in Wilsede 
ein Forum geboten, auf dem die Ergebnisse ihrer 
experimentellen Forschung vorgestellt und unter 
erfahrener Leitung diskutiert werden k ö nnen. 
Der Vergleich der jetzigen Abstracts mit denen 
der beiden vorhergehenden Tagungen  [5,   6]  l ä sst 
die innovativen Forschungsans ä tze genauso wie 
die kontinuierliche Ausweitung der bearbeiteten 
Fragestellungen erkennen. Gleichzeitig wird die 
vielf ä ltige Forschungsunterst ü tzung erkennbar, 
die die verschiedenen Arbeitsgruppen durch ge-
meinn ü tzige Forschungsf ö rderer, z.   B. die Deut-
sche Krebshilfe e.   V., die Kinderkrebsstiftung e.   V., 
die Deutsche Leuk ä mie-Forschungshilfe e.   V., die 
Deutsche Jos é  Carreras Leuk ä mie-Stiftung u.   a. 
oder lokal t ä tige Elterninitiativen erfahren. 
 Die zweite Ebene in der  ü berregionalen For-
schungsf ö rderung durch die Kind-Philipp-Stif-
tung stellen die in unregelm ä  ß igen Abst ä nden 
stattfi ndenden Expertentagungen auf der Rei-
sensburg dar. Zu einem Schwerpunktthema der 
translationalen Forschung werden international 
f ü hrende Wissenschaftler eingeladen, um durch 
einen Wissens- und Informationsaustausch mit 
den jeweiligen Experten der Gesellschaft f ü r P ä -
diatrische Onkologie und H ä matologie deren Ak-
tivit ä ten voranzubringen; das zur ü ckliegende 
Symposium hatte als facettenreiches Thema die 
Immuntherapie onkologischer Erkrankungen 
zum Inhalt  [7] . 
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Weise. Das Erlangen einer der allgemeinen Bev ö lkerung ent-
sprechenden Lebenserwartung bei vollst ä ndiger psychosozialer 
und berufl icher Integration m ö glichst aller krebskranken Kinder 
und Jugendlichen ist und bleibt das erkl ä rte Ziel der interdiszi-
plin ä r t ä tigen Behandelnden wie auch der gro ß herzigen F ö r-
derer und Spender. 
 
Prof. Dr. H. J ü rgens 
 GPOH-Vorsitzender 1996 – 2006

Prof. Dr. T. Klingebiel 
   GPOH-Vorsitzender seit 2006 
 
Prof. Dr. U. G ö bel 
 Bandredakteur

Prof. Dr. R.-D. Kortmann 
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